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Man and animals in hot environments (Mensch und Tiere in heisser Umwelt). Von D.L.
Ingram und L.E. Mount (Cambridge/England). Aus der Reihe: Topics in Environmental

Physiology and Medicine, Herausgeber Karl E. Schäfer. Vorwort,
Inhaltsverzeichnis, 162 S. Text, 18 S. Literaturverzeichnis, 5 S. Stichwortverzeichnis,
zahlreiche Tabellen, Graphiken und Zeichnungen. Springer-Verlag, Berlin-Heidelberg-
New York, gedruckt in den USA 1975. Fr. 83.30.

Wer in die Tropen reist, erwartet dort wohl eine warme Umgebung, gibt sich aber
kaum Rechenschaft, dass man in jenen Regionen auch Gelegenheit zum Frieren haben
kann, kurz, dass das Problem des Wärmehaushaitos sehr vielschichtig ist. Die Buchreihe
«Topics in Environmental Physiology and Medicine» befasst sich ganz allgemein mit
diesen Problemen, wovon das vorliegende neu erschienene Buch mit den Einflüssen und
Regulationsmechanismen im warmen Klima. Es wird dabei eine gewisse Kenntnis der
Physiologie vorausgesetzt, um das Verständnis der spezifischen Probleme zu erleichtern.

Der Inhalt ist in 10 Kapitel gegliedert. Sie befassen sich mit der warmen Umwelt,
dem Wärmeaustausch zwischen Tier und Umgebung, dem Metabolismus, dem Wärmeschutz

und einem Versuch zur Bestimmung des Wärmefaktors der Umwelt, dem Wärmeverlust

und der Wärmeregulierung durch die Atmung, dem Schwitzen und Mechanismen,
die es kontrollieren, dem kardiovaskulären System, z.B. dem Einfluss der Blutzirkulation
im peripheren Gefässsystem (bei Mensch und Tier) auf den Wärmeverlust u.a.m., den
endokrinen und genitalen Organen, z.B. Schilddrüse, Nebenniere, antidiuretisches Hör-
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mon, Geschlechtsfunktionen. Weitere Abschnitte gelten dem Verhalten, z.B. dem
Vermeiden ungünstiger Bedingungen, dem Einfluss bestimmter Stellungen des Körpers (etwa
im Winkel zur Sonne), dem Temperaturempfinden des Menschen und anderer Wirbeltiere,

ebenso wie dem Wärmesteuerungssystem. Hier werden von Thermorezeptoren in der
Haut Reize zum Zentrum im Hypothalamus geleitet, der gewissermassen die
Körpertemperatur fest einstellt und «Befehle» bei Abweichungen an die Kontrollmechanismen
leitet. Die beiden letzten Kapitel befassen sich mit den Anpassungserscheinungen der
Tiere und des Menschen an eine heisse Umgebung, wobei auch das in der tierärztlichen
Praxis so wichtige Problem der Dehydration behandelt wird.

Als der Rezensent vor 20 Jahren in tropischen Ländern tätig war, wäre es ihm
leichter gefallen, sich im Dschungel der vielfältigen Probleme der warmen Umwelt
zurechtzufinden, wenn er das vorliegende Buch mit sich hätte führen können. Er möchte
es deshalb den mit Tropenproblemen konfrontierten Medizinern, Veterinärmedizinern und
Landwirten bestens zum Studium empfehlen. „ c, r,..r A. baxer, Uumhgen

Die Feinstruktur der Leukozyten des Hausgeflügels. Von H. Enbergs. Elektronenmikro¬
skopische Untersuchungen der Blutleukozyten von Huhn, Pute, Gans und Ente.
Heft 22 der Schriftenreihe «Fortschritte der Veterinärmedizin» 1975. 100 Seiten mit
80 Abbildungen und 3 Tabellen. Verlag Paul Parey, Berlin-Hamburg. Kartoniert
DM 39,60.

Mit dieser Publikation will der Autor eine Basis legen sowohl für die feinmorphologische

Beurteilung von Leukozytenmerkmalen, die mit bestimmten pathologischen
Zuständen zusammenhängen, als auch für weitere feinmorphologische, biochemische, zyto-
chemische und funktionelle Untersuchungen in diesem Bereich.

Nach einführenden kurzen Vorbemerkungen zur Entwicklung und Funktion der
einzelnen Leukozytenarten folgt jeweils die Beschreibung und bildreiche Darstellung der
Zellen, wozu ein während über 5 Jahren bearbeitetes Material als Grundlage dient.

Die Feinstruktur der Leukozyten zeigt innerhalb der vier berücksichtigten Vogelarten

keine tierartlichen Unterschiede, mit der einzigen Ausnahme der eosinophilen
Granula, die bekanntlich auch bei Säugetieren Speziesunterschiede aufweisen.

Die den Neutropenien der Säugetiere entsprechenden Leukozyten des Vogelblutcs
werden wegen der anderen Färbbarkeit ihrer Granula als Heterophile bezeichnet und
enthalten auch nach elektronenmikroskopischen Befunden andere Granula als die
Neutrophilen der Säugetiere. Die übrigen Vogelleukozyten sind den entsprechenden Zellen
des Säugetierblutes ähnlich. Dies gilt sogar für die Thrombozyten, die zwar kernhaltig sind,
deren Zytoplasma jedoch den kernlosen Thrombozyten der Säugetiere strukturell recht
ähnlich ist. Die Lymphozyten sind feinmorphologisch recht variabel (Blastzellen,
«normale» Lymphozyten, Plasmazellen). T- und B-Lymphozyten sind nicht unterscheidbar.

Diese Monographie der Leukozyten-Feinstruktur bei Vögeln wird für keinen
entbehrlich sein, der mit Vogelblut zu tun hat. Anderseits bezweifelt der Autor sicher zu
Recht die Möglichkeit, solche Grundlagenstudien nur nebenbei im Rahmen von
Untersuchungen zu einer angewandten Fragestellung eingehend genug durchführen zu können.

W. Mosimann, Bern
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